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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 5/201 6
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. April 2016

Kreispokal: FSV fordert SGB
1 . M A N N S C H A F T – Das Viertelfinale des

Hanauer Kreispokals wird heute Abend (19.30
Uhr, Fechenheimer Weg) mit der Partie FSV Bi-
schofsheim gegen die SG Bruchköbel fortgesetzt.
Eine Begegnung, die viele Experten als vorweg-
genommenes Endspiel bezeichnen. Man muss ei-
nige Jahre zurückblättern, um auf das letzte Auf-
einandertreffen der beiden Hanauer Top-Clubs
im Kreispokal zu stoßen. Im Jahr 2008 standen
sich beide Teams im Finale gegenüber. Erst in der
Verlängerung zwang Bruchköbel damals die
„Frösche“ 2:1 in die Knie. Sven Reuter kann
sich noch gut an die „Schlacht“ im Herbert-Drö-
se-Stadion erinnern. Der heutige FSV-Coach
stand in den Reihen des FSV. Seitdem hat der
Gruppenligist kein Endspiel mehr erreicht, wäh-
rend Bruchköbel nach 2008 noch dreimal ins Fi-
nale vorstieß (2010, 2011 und 2014) und dabei
zweimal siegte (2011 6:1 gegen Germania Dör-
nigheim und 2014 5:3 nach Elfmeterschießen
gegen den FC Hochstadt) .

Obwohl Bischofsheim im Kampf um Relegati-
onsplatz zwei in der Gruppenliga Ost noch gute
Karten besitzt, spielt für Reuter der Pokal eine
gleichrangige Bedeutung. „Wir wollen endlich
wieder ins Finale einziehen“, betont der FSV-

Trainer. Zwar gibt er die Favoritenrolle gerne an
die klassenhöheren Gäste weiter, ist aber gleich-
zeitig davon überzeugt, mithalten zu können.
Personell kann er nicht aus dem Vollen schöp-
fen. Nikola Andrejic wurde in Neu-Isenburg
vom Platz gestellt und fehlt ebenso wie Gjorgi
Trajanov, der sich am Knie verletzte. Dafür ste-
hen Maximilian Walter und Alpay Ertas wieder
zur Verfügung. Terence Renner und Vedran
Vrancic, die gegen Neu-Isenburg zunächst die
Bank drückten, werden von Beginn an dabei
sein.

„Bischofsheim ist sehr spielstark, das gibt ein
Spiel auf Augenhöhe“, erwartet Sahin Arslaner-
gül eine schwere Aufgabe. Er hofft insgeheim auf
die nicht immer sattelfeste gegnerische Abwehr,
was es auszunutzen gelte. Auch der SGB-Coach
muss auf einige Spieler verzichten. Jürgen Bufi,
Kevin Demuth, Kevin Schwarzer, Siawash Ah-
madi und Konstantin Büdinger sind verletzt.
Dafür kehren Tim Alexander Stärz und Enis
Muratoglu in den Kader zurück. Auch Antonio
Sbano ist dabei. Ob der bullige Angreifer, der in
Wald-Michelbach in der Schlussviertelstunde
sein Verbandsliga-Debüt feierte, in der Startelf
steht, ließ Arslanergül offen.
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht nach Germania Großkrotzenburg als zwei-
ter Verein im Halbfinale des Hanauer Kreispo-
kals. Der Verbandsligist besiegte am Dienstag-
abend vor nur 60 Zuschauern am Fechenheimer
Weg den FSV Bischofsheim 4:1 (0:0) . Wobei die
Gastgeber, die lange Zeit gut mithielten, unter
Wert geschlagen wurden. Die letzten beiden
Bruchköbeler Tore fielen bezeichnenderweise in
der Nachspielzeit.

Sven Reuter zeigte sich trotz des Pokal-Aus
keinesfalls unzufrieden mit dem Auftritt seiner
Mannschaft. „Das war ein sehr gutes Spiel mei-
nes Teams. Nach dem 1:2-Anschlusstreffer wa-
ren wir nochmals dran, leider fehlte uns in eini-
gen Szenen auch das nötige Quäntchen Glück.
Bruchköbel hat das in der Schlussphase schon
clever gemacht“, zollte der FSV-Coach, der kei-
nen Klassenunterschied feststellte, auch dem
Gegner Lob. Oliver Gust sprach von einem letzt-
lich verdienten Sieg, der unnötig in der Schluss-
phase nochmals in Gefahr geriet. Der Bruchkö-
beler Sportchef betonte dabei den couragierten
Auftritt der Gastgeber, die besonders vor dem
Seitenwechsel seiner Mannschaft das Leben
schwer gemacht hätten. In der Tat waren die
„Frösche“ in den ersten 30 Minuten die spielbe-
stimmende Mannschaft. Bruchköbel agierte sehr
verhalten und verlegte sich auf gelegentliche
Konter. Die erste Chance besaß FSV-Kicker
Emanuel Becker (15.) , der aber in aussichtsrei-
cher Position weit daneben zielte. Richtig gefor-
dert wurde Gästekeeper Janis Gräfe fünf Minu-
ten später bei einem 20-Meterfreistoß Michael
Kohnkes (20.) , den er mit den Fingerspitzen
noch über die Latte lenkte. Mehr ließ die auf-
merksame SGB-Defensive nicht zu. Ab der 30.
Minute änderte sich das Blatt. Bruchköbel wur-
de mutiger und dominierte bis zum Seitenwech-
sel das Geschehen. Die größte Chance versiebte
Alexander Blocher in der 40. Minute. Nach ei-

ner Ecke wehrte FSV-Keeper Dioart Rama den
Kopfball des SGB-Abwehrrecken ab, den Nach-
schuss Blochers kratzte Mimoun Attanin von
der Linie.

Die Gäste machten nach Wiederbeginn da
weiter, wo sie aufgehört hatten. Nach einem
Freistoß des zur Halbzeit eingewechselten Mar-
cel Santos köpfte Blocher (51 .) zuerst an den
Pfosten, im zweiten Versuch versenkte er das
Leder zur verdienten 1 :0-Führung im Netz. Pech
hatten die „Frösche“ nach einer Stunde Spiel-
zeit, als Hicham Abdessadki (59.) die Latte an-
visierte, den zurückspringenden Ball köpfte At-
tanin ebenfalls ans Aluminium. Die Vorent-
scheidung in der 68. Minute. Dorian
Ahouandyinou passte in den Lauf des nach dem
Seitenwechsel auftauenden Ugur Erdogan, der
das Leder am herausstürzenden Rama vorbei ins
Netz spitzelte. Kohnke (80.) machte es noch-
mals spannend. Er versenkte einen 25-Meter-
Freistoß im gegnerischen Gehäuse. Bischofsheim
warf alles nach vorne und entblößte dabei die
Abwehr. Was die Gäste in der Nachspielzeit
durch Erdogan (90.+1) und den spät einge-
wechselten Antonio Sbano (90.+2) nutzten.
Auf den Wunschgegner im Halbfinale angespro-
chen, nannte SGB-Trainer Sahin Arslanergül
den FC Hanau 93.

05.04.2016 19:30

FSV Bischofsheim - SG Bruchköbel 1 :4

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Sven Alder
(46. Santos) , Tim Alexander Stärz (78. Sbano) ,
Dorian Ahouandyinou, Mark Nowak, Kim Wer-
ner, Domenico Capone (70. Muratoglu) , Ugur
Erdogan,

Tore: 0:1 Alexander Blocher (51 .) , 0:2 Ugur
Erdogan (68.) , 1 :2 Kohnke (80.) , 1 :3 Ugur Erdo-
gan (90.+1) , 1 :4 Antonio Sbano (90.+2) ,

Schiedsrichter: Maaß (Neuenhaßlau)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. April 2016

SGB im Halbfinale
„Frösche“ halten lange mit
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. April 2016

Traumfinale ist möglich
1 . M A N N S C H A F T – Glücksfee Iris Has-

senzahl hatte ein glückliches Händchen. Die
neue Frauenreferentin des Fußballkreises Hanau
zog am Donnerstagabend im Clubheim des FC
Erlensee die Halbfinalpaarungen des Hanauer
Kreispokals. Dabei treffen die beiden Verbandsli-
gisten SG Bruchköbel und Germania Großkrot-
zenburg auf unterklassige Mannschaften. Im
Vorfeld hatte Bruchköbels Coach Sahin Arsla-
nergül als Wunschgegner den FC Hanau 93 ge-
nannt. Dies ist möglich, vorausgesetzt die 93er
gewinnen das letzte noch ausstehende Viertelfi-

nalspiel am Mittwoch, 20. April, gegen Türk
Gücü Hanau. Im anderen Halbfinale trifft der
FC Erlensee auf Germania Großkrotzenburg.
Dieses Spiel muss nach Aussage von Pokalspiel-
leiter Walter Heßler bis zum 21. April ausgetra-
gen werden. Die Partie Sieger Türk Gücü Ha-
nau/ Hanau 93 gegen Bruchköbel wurde fix auf
Mittwoch, 27. April, terminiert. Ein Traumfinale
der beiden ranghöchsten Vereine am Pfingst-
montag (16. Mai, 16 Uhr) im Herbert-Dröse-
Stadion ist somit möglich.

1 . M A N N S C H A F T – Eine Vorgabe ihres
Trainers hat die SG Bruchköbel am Dienstag-
abend mit dem Einzug ins Halbfinale des Hanau-
er Kreispokals bereits erfüllt. Die nächste steht
am Sonntag (15 Uhr, Sportplatz am Wald) gegen
KV Mühlheim an. „Gegen den Aufsteiger ist ein
Dreier Pflicht, solche Gegner müssen wir einfach
schlagen“, stellt Sahin Arslanergül klar. Alles an-
dere als ein Sieg würde die SGB nach zuletzt zwei
Auswärtsniederlagen unnötig ins Schwitzen brin-
gen und den Trainer maßlos enttäuschen. Dann
könnte der komfortable Vorsprung auf den ersten
Abstiegsplatz schnell auf nur noch vier Punkte

schrumpfen. Eine Situation, die unter allen Um-
ständen vermieden werden soll. Arslanergül baut
auf die Heimstärke seiner Mannschaft. Von zehn
Partien gewann die SGB sieben, zwei endeten
unentschieden und nur eine ging verloren. Von
den restlichen acht Punktspielen der Verbandsli-
ga Süd finden sechs vor eigenem Publikum statt,
ein Faustpfand, das genutzt werden soll. Arsla-
nergül setzt auf die Euphorie nach dem 4:1-Po-
kalsieg beim FSV Bischofsheim. „Das gibt uns
hoffentlich den nötigen Rückenwind für das
Spiel gegen Mühlheim“, hofft der 35- Jährige.
Wobei er die Gäste keinesfalls unterschätzt.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. April 2016

Ein Sieg ist Pflicht
SG Bruchköbel setzt gegen KV Mühlheim auf Heimstärke
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„Mühlheim hat schnelle Spitzen, die gilt es unter
Kontrolle zu halten.“ Er denkt dabei besonders an
Mostafa El Aadmi, der mit acht Treffern die in-
terne Torschützenliste anführt. Schon beim Hin-
spiel wurde die SGB unsanft aus ihren Träumen
gerissen. Nach überlegen geführtem Spiel lag
man urplötzlich 0:2 hinten, mit einem Kraftakt
gelang wenigstens noch der 2:2-Ausgleich. Perso-
nell hat sich die Lage wieder entspannt. Kevin
Demuth und Kevin Schwarzer stoßen wieder zum
Team dazu. Arslanergül plant ähnlich wie gegen
Bischofsheim eher abwartend zu beginnen, um im
Laufe des Spiels den Druck zu erhöhen. Derweil
sind die Gespräche mit den Spielern angelaufen.
Oliver Gust liegen schon einige Zusagen für die
neue Saison vor. Neben den beiden Torleuten Ja-
nis Gräfe und Onur Aydin haben auch Felix Roh-
ner, Mark Nowak, Kim Werner, Ugur Erdogan,

Konstantin Büdinger und Karim Beloued ihr
Bleiben signalisiert. Weitere Gespräche folgen in
den nächsten Tagen. „Wir wollen die Säulen der
Mannschaft halten, werden uns aber auch von
einigen Spielern trennen“, berichtet der Sport-
chef der SGB. Auch mit potenziellen Neuzugän-
gen hat Gust bereits Kontakt aufgenommen. Sein
Ziel ist klar: „Wir werden den Kader zugunsten
höherer Qualität verkleinern. Wir brauchen kei-
ne Ergänzungsspieler sondern Kicker, die uns de-
finitiv weiterbringen.“

Auch auf Vorstandebene gibt es bis zur Mit-
gliederversammlung der Fußball-Abteilung am
Dienstag, 26. April, noch die eine oder andere
Baustelle zu beheben. Wichtigste Personalie ist
dabei die Nachfolgeregelung des nicht mehr
kandidierenden Abteilungsleiters Lutz Hof-
mann.

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
kann durchatmen. Nach dem hochverdienten
4:0 (1 :0) -Sieg gegen KV Mühlheim sind die zwi-
schenzeitlich aufgetretenen Abstiegssorgen kein
Thema mehr. Mit jetzt 35 Punkten hat das Team
von Sahin Arslanergül den
Vorsprung zum ersten Ab-
stiegsplatz auf zehn Punkte
ausgebaut. Ein Polster, das die
Verantwortlichen in Ruhe die
Planungen für die nächste Sai-
son vorantreiben lässt.

Ugur Erdogan war vor nur
130 Zuschauern der Mann des
Tages. Der SGB-Torjäger erziel-
te alle vier Treffer und
schraubte sein Torkonto auf 23
Buden in die Höhe. Allerdings
muss der Sieg relativiert wer-
den. „Wir baten aufgrund unse-
rer prekären Personallage um
eine Verlegung des Spiels, lei-
der hat Bruchköbel das abge-

lehnt“, hatte Raduan Belaajel eine Erklärung für
den desolaten Auftritt seiner Mannschaft parat.
Ohne acht Stammspieler, darunter auch Goal-
getter Mostafa El Aadmi, boten die Gäste eine
mehr als dürftige Vorstellung, die zu keiner Zeit

Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . April 2016

Erdogan gegen Mühlheim 4:0
Bruchköbels Torjäger schießt beim Heimsieg alle Tore und
sorgt für Ruhe

Quelle: Kalle Meyer
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Verbandsligaansprüchen genügte.
„In meinem Aufgebot waren sieben
A- Jugendspieler, drei Akteure un-
serer zweiten Mannschaft und mit
Simon Krzizok sogar ein AH-Spie-
ler“, informierte Belaajel. Umso er-
staunlicher, dass Bruchköbel eine
lange Anlaufzeit brauchte, um den
Sieg gegen die biederen Gäste unter
Dach und Fach zu bringen. Dabei
fing es bestens an. Schon nach zwei
Minuten schien die Führung greif-
bar nahe. Nach Pass von Erdogan
umkurvte Domenico Capone Gäs-
tekeeper Marco Zeiger, traf jedoch
aus fünf Metern statt ins Tor nur
das Außennetz. Sieben Zeigerum-
drehungen später dann doch die
überfällige Führung. Felix Rohner
wurde von Shkodran Muharremi
unsanft von den Beinen geholt, den
fälligen Strafstoß verwandelte Er-
dogan (9.) sicher zum 1:0. In der
Folge ließ der Anfangselan der
Gastgeber immer mehr nach, weshalb in der
Halbzeitpause SGB-Sportchef Oliver Gust etwas
überspitzt von Sommerfußball sprach. Nur kurz
vor dem Seitenwechsel besaß Bruchköbel noch
zwei gute Möglichkeiten. Bei einer elfmeterrei-
fen Attacke an Erdogan (42.) blieb die Pfeife
von Schiedsrichter Heinrich stumm und wenig
später würde Kim Werner (44.) noch abgeblockt.
Die Harmlosigkeit der Gäste war auch in Durch-
gang zwei nicht zu überbieten. Keine einzige Tor-
chance erarbeiteten sie sich in den gesamten 90
Minuten. Alle Gegenangriffe wurden frühzeitig
abgefangen. Nach der Gelb-Roten Karte für Mu-
harremi (58.) wegen wiederholten Foulspiels
sanken die Aktien des Neulings endgültig gen
Null. Mit der Einwechslung von Kevin Demuth
(62.) nahm Arslanergül auch eine taktische Um-
stellung vor. Dorian Ahouandyinou übernahm
wieder seinen angestammten Platz auf der rech-
ten Seite und sorgte sofort für mehr Schwung.
Nutznießer war Erdogan. Demuth passte in der
74. Minute auf Ahouandyinou, dieser leitete das
Leder zu Capone weiter, der zunächst an Zeiger
scheiterte. Im zweiten Anlauf kam das Spielgerät

zu Erdogan, der am langen Pfosten stehend nur
noch einzuschieben brauchte. Der Rest glich ei-
nem Schaulaufen. Nach Pass von Mark Nowak
genau in die Schnittstelle umkurvte Erdogan
noch Zeiger und erhöhte auf 3:0 (79.) . Den
Schlussakkord setzte erneut der Linksfuß, als er
nach Zuspiel von Kim Werner zum 4:0 traf
(90.+1) . So leicht wird es die SGB am Sonntag
bei Vatanspor Bad Homburg nicht noch einmal
haben.

10.04.2016 15:00

SG Bruchköbel - KV Mühlheim 4:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff (82. Murato-
glu) , Daniel Nyman, Tim Alexander Stärz (62.
Demuth) , Dorian Ahouandyinou, Mark Nowak,
Kim Werner, Ugur Erdogan, Domenico Capone
(84. Santos) ,

Tore: 1 :0 Ugur Erdogan (9.) , 2:0 Ugur Erdo-
gan (74.) , 3 :0 Ugur Erdogan (79.) , 4:0 Ugur Er-
dogan (90.) ,

Schiedsrichter: Heinrich (Urspringen)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für

Muharremi (58./KVM)

Quelle: Kalle Meyer
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2. M A N N S C H A F T – Es
ist mittlerweile fast schon
Standard, dass die Anhänger
der Verbandsligareserve ein
Torfestival am Wald sehen. Mit
einer Bilanz von 75:63 Toren
hat Bruchköbel II zwar statis-
tisch gesehen den besten An-
griff, aber auch die zweit-
schlechteste Abwehr der Liga.
Die Gastgeber hatten in den
ersten 20 Minuten der Partie
gegen Dörnigheim noch Vor-
teile und gingen durch einen
Foulelfmeter von Karim Be-
loued (9.) in Führung. Danach
haben sie aber den Faden ver-
loren und lagen bereits zur
Halbzeit verdient mit 1 :2 hin-
ten. Binnen 35 Minuten
machten die Maintaler das
Dutzend voll. Die im Durchgang zwei äußerst
schwachen und unorganisierten Platzherren
konnten zum Schluss nur noch etwas Ergebnis-
kosmetik betreiben. „Unter dem Strich hat
Bruchköbel verdient verloren. So eine Leistung
muss bestraft werden“, meinte SGB-Sprecher
Michael Kwasniok.

10.04.2016 13:00

SG Bruchköbel II - Germ. Dörnigheim 3:7

Bruchköbel: Patrick Matthäus, Mario André
Fligge, Augustin Cordero Steeg (53. Elamri) ,

Tim Weisser, Thomas Kordowitzki, Daniel War-
zecha, Marius Klapper (61 . Safi) , Tobias Red-
mann, Philipp Hertzke, Karim Beloued, Kon-
stantin Büdinger,

Tore: 1 :0 Karim Beloued (9./FE) , 1 :1 Teicher
(26./FE) , 1 :2 Teicher (40.) , 1 :3 Giuseppe Ar-
miento (58.) , 1 :4 De Santos (61 .) , 1 :5 Giuliana
(78.) , 1 :6 Daniel Hofmann (80.) , 2:6 Cordero-
Steeg (83.) , 3 :6 Tobias Redmann (84.) , 3 :7 Da-
niel Hofmann (89.) ,

Schiedsrichter: Fischer (Obermark)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . April 2016

Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. April 2016

Bangen um Erdogan und Ahouandyinou
SGB will Abstiegskampf mit Sieg ad acta legen

SG Bruchköbel II - Germania Dörnigheim 3:7 (1 :2)

1 . M A N N S C H A F T – Noch sieben Spiele
stehen in der Verbandsliga Süd auf dem Pro-
gramm der SG Bruchköbel, davon fünf vor eige-
nem Publikum. Auswärts müssen die Schützlinge
von Sahin Arslanergül nur noch zweimal ran,
am Sonntag, 15 Uhr, beim TSV Vatanspor Bad

Homburg und am 8. Mai beim SV Geinsheim.
Für Oliver Gust gilt, nach dem 4:0 gegen KV
Mühlheim nachzulegen. „Wir wollen so schnell
wie möglich zwei weitere Siege einfahren, um
das Thema Absntiegskampf ad acta legen zu
können.“ In Bad Homburg wäre der sportliche

Quelle: Kalle Meyer
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Leiter der SGB mit einem Remis bereits zufrie-
den, zumal danach drei Heimspiele folgen. Sein
Ziel ist ein einstelliger Tabellenplatz am Ende der
Runde. Platz sieben, den derzeit der FC Kalbach
belegt, ist bei einem Rückstand von nur drei
Zählern machbar. Arslanergül hatte eine stressi-
ge Woche. Der SGB-Coach absolvierte den letz-
ten Lehrgang an der Sportschule des Hessischen
Fußball-Verbands in Grünberg zum Erwerb des
B-Scheins. Die Prüfung steht Anfang Mai auf
dem Programm. Zu den Trainingsabenden reiste
Arslanergül jeweils von Grünberg an. Wie Gust
gibt der 35- Jährige ein Remis als Minimalziel an.
„Vatanspor hat das gleiche Ziel wie wir, so
schnell wie möglich das rettende Ufer zu errei-
chen. Entsprechend schwer wird die Aufgabe für
uns.“ Zumal, wenn mit Dorian Ahouandyinou
und Ugur Erdogan zwei wichtige Kräfte ausfallen
sollten. Ahouandyinou klagt über Leistenbe-
schwerden, Erdogan ist an einer Mandelentzün-
dung erkrankt. Zudem muss auch Siawash Ah-
madi wegen eines dicken Knöchels passen. Sollte
Erdogan fehlen, stünde zumindest Kevin
Schwarzer parat.

Die Saison hat für Neuling Vatanspor Bad
Homburg einen ähnlichen Verlauf wie bei

Bruchköbel genommen. Das Team von Enis Dzi-
hic startete elanvoll in die Runde und belegte
nach dem siebten Spieltag Rang drei. Danach
ging es abwärts, nach dem 14. Spieltag fand sich
der Aufsteiger auf Platz zwölf wieder. Anschlie-
ßend stabilisierten sich die Badestädter wieder.
Derzeit belegen sie zwei Punkte hinter der SGB
Rang zehn. Mit einem Dreier würden sie Bruch-
köbel von Platz neun verdrängen. Die Bilanz der
vergangenen drei Spiele ist wenig berauschend:
Zuletzt holte man beim 1:1 gegen den Zweiten
RW Darmstadt zumindest einen Punkt, davor
gab es gegen TS Ober-Roden (1 :3) und bei Ein-
tracht Wald-Michelbach (2:4) zwei Niederlagen.
Besonderes Augenmerk muss die SGB auf die
beiden Angreifer Andre Stoss und Maziar Na-
mavizadeh legen, die beide bereits 13 Tore erzielt
haben. Eine erhebliche Verstärkung stellte zu-
letzt Abai Ruslanbekov dar, der gegen Darm-
stadt nach seiner Sperre erstmals wieder mit-
wirkte. Mit seiner Zweikampf- und Kopfballstär-
ke sowie seiner klugen Spielöffnung ist er eine
spielbestimmende Figur bei den Gastgebern. Be-
zeichnend, dass er per Kopf zum 1:1-Endstand
ausglich.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. April 2016

2. M A N N S C H A F T – Der Tabellenführer
tat sich gegen Bruchköbel lange schwer. Nach
dem 1:0 durch Tolga Kurt (22.) schaffte es Kes-
selstadt trotz höheren Anteils an Ballbesitz
nicht, den Vorsprung auszubauen. Der VfR
konnte sich sogar bei seinem Torwart Yener Ce-
lik bedanken, dass die Gäste nicht ausglichen,
als er einen Strafstoß von Tobias Redmann hielt
(70.) . Abgesehen davon blieb die Verbandsliga-
reserve im Spiel nach vorne aber weitgehend
harmlos. Kesselstadt gelang schließlich das erlö-
sende 2:0 durch einen Foulelfmeter von Sefa
Denizer (71 .) . Mert Gültekin (83.) besiegelte
den Sieg. „Er war im Endeffekt verdient“, sagte
VfR-Sprecher Thorsten Wolter.

17.04.2016 15:00

VfR Kesselstadt - SG Bruchköbel II 3:0

Bruchköbel: Onur Aydin, Mario André Flig-
ge, Janik Endewardt, Niklas Johnson (46. Elam-
ri) , Thomas Kordowitzki, Fabian Birkner (63.
Weisser) , Augustin Cordero Steeg (36. War-
zecha) , Tobias Redmann, Antonio Sbano, Phil-
ipp Hertzke, Roshan Safi,

Tore: 1 :0 Tolga Kurt (22.) , 2:0 Denizer
(71 ./FE) , 3:0 Mert Gültekin (83.) ,

Schiedsrichter: Becker (Büdingen)
Besondere Vorkommnisse: Kesselstadts TW

Celik hält FE von Redmann (70.)

VfR Kesselstadt - SG Bruchköbel II 3:0 (1 :0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. April 2016

Verdiente Niederlage für die SGB
Bruchköbel verliert 1 :3 in Bad Homburg - In der Offensive zu
harmlos

1 . M A N N S C H A F T – Einen Punkt wolle
der Trainer der SG Bruchköbel Sahin Arslaner-
gül aus Bad Homburg entführen. Daraus wurde
nichts. Unter dem Strich erwies sich der TSV
Vatanspor Bad Homburg als zu stark. Mit 3:1
(1 :1 ) setzte sich der Neuling durch und ver-
drängte die Gäste von Platz neun. Nach hinten
hatte die Niederlage keine Auswirkungen, da al-
le abstiegsgefährdeten Vereine verloren. Wie be-
fürchtet, mussten die Gäste die Offensivkräfte
Dorian Ahouandyinou und Ugur Erdogan erset-
zen. Während Ahouandyinou wegen Leistenpro-
blemen eine längere Pause droht, kam der
krankheitsbedingt geschwächte Erdogan ab der
64. Minute zum Einsatz. Die Niederlage konnte
der SGB-Torjäger aber auch nicht mehr abwen-
den. Vatanspor agierte nach Aussage Michael
Kwasnioks einfach giftiger, weshalb der SGB-
Sprecher auch von einer verdienten Niederlage
sprach. Einen Lenker wie Dominik König hatten
die Gäste nicht in ihren Reihen. Er war Dreh-
und Angelpunkt der Hausherren und gefiel im-

mer wieder mit klugen Pässen. Dass er zudem
auch Torgefahr ausstrahlte, unterstrich König
mit dem vorentscheidenden 2:1 nach einer
knappen Stunde Spielzeit.

In puncto Torgefahr standen ihm die Angrei-
fer Maziar Namavizadeh und Butusina Alin
nicht nach. Der trotz seiner Körpergröße beweg-
liche Namavizadeh schlug bereits in der ersten
Minute zu. Nach einer zu kurzen Abwehr von
Enis Muratoglu war er zur Stelle und erzielte sei-
nen 14. Saisontreffer. Bruchköbel steckte den
schnellen Rückstand gut weg. Nach einer Flanke
von Kevin Schwarzer zog Kevin Demuth (3.)
volley ab, sein Schuss wurde aber abgeblockt.

Drei Zeigerumdrehungen später war es so-
weit. Nach einem Konter über links bediente
Domenico Capone den mitgelaufenen Kim Wer-
ner (6.) , der im ersten Versuch nur den Pfosten
traf, den Nachschuss aber versenkte. Weitere
Offensivbemühungen der Gäste wurden von der
aufmerksamen Abwehr der Gastgeber um den
1 ,95 Meter Hünen Abai Ruslanbekov zumeist
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1 . M A N N S C H A F T – Drei Heimspiele in
Folge warten auf die SG Bruchköbel. Nach dem
sonntäglichen Spiel (15 Uhr, Sportplatz am
Wald) gegen RW Darmstadt folgt am Samstag,
30. April, 16 Uhr, die Partie gegen die TS Ober-
Roden. Am Mittwoch, 4. Mai, um 20 Uhr gas-
tiert der FC Alsbach in Bruchköbel. Mindestens
vier, wenn möglich sechs Punkte - visiert Sahin
Arslanergül an. Am schwersten dürfte es nach
den Worten des SGB-Coachs am Sonntag wer-
den. RW Darmstadt zählt er neben der Spvgg.
Neu-Isenburg zu den heißesten Meisterschafts-
kandidaten. „Mit einem Punkt könnte ich gut
leben“, hängt er die Messlatte gegen den wieder-
erstarkten Hessenliga-Absteiger bewusst niedrig.
Ziel muss es sein, hinten die Null lange zu halten
und nach vorne mit schnellen Kontern zum Er-
folg zu kommen. Man merkt Arslanergül den
Respekt vor dem Gegner an, was nicht bedeutet,
dass man vor Ehrfurcht erstarrt.

Die starken Heimauftritte und das Wieder-
mitwirken von Torjäger Ugur Erdogan stimmen

den 35 Jahre alten Übungsleiter zuversichtlich.
Mit der Leistung bei der 1 :3-Niederlage zuletzt
beim TSV Vatanspor Bad Homburg war Arsla-
nergül nicht zufrieden. Besonders von Kevin
Schwarzer, der Ugur Erdogan vertrat, hatte er
mehr erwartet. Die Auswechslung Schwarzers in
der 64. Minute war die logische Folge. Als typi-
scher Strafraumspieler gelingt es Schwarzer nur
selten, sich in den Spielfluss einzuschalten. Den
Anspruch auf einen Stammplatz hat der Ex-
Marköbeler bis auf weiteres verspielt. Personell
ist Arslanergül weit davon entfernt, aus dem
Vollen schöpfen zu können. Dorian Ahouandyi-
nou musste am Dienstag das Lauftraining wegen
seiner Leistenprobleme abbrechen. „Die Gefahr
war einfach zu groß, dass sich die Sache ver-
schlimmert und er für den Rest der Runde aus-
fällt“, berichtet Arslanergül. Auch Siawash Ah-
madi und Niklas Johnson stehen nicht zur Ver-
fügung. Ahmadi hat einen dicken Knöchel und
Johnson musste am Sonntag nach einem Einsatz
im B-Team gegen den VfR Kesselstadt wegen

Quelle: Hanauer Anzeiger, 23. April 2016

SGB mit drei Heimspielen
Auftakt gegen RW Darmstadt

im Keim erstickt. Hier zeigte sich der Unter-
schied zu den Gastgebern. Während Nama-
vizadeh und der Antritt schnelle Alin stets für
Unruhe sorgten, wirkten die SGB-Spitzen zu un-
beweglich. Einzig in der 34. Minute klappte das
schnelle Umschaltspiel. Ein Pass in die Schnitt-
stelle gelangte zu Capone, der aber am TSV-Er-
satzkeeper Sükrü Yurtas scheiterte. Zuvor hatte
Daniel Nyman einen Schuss von Alexander Uj-
ma (29.) noch kurz vor der Linie geklärt. Die
Vorentscheidung in der 57. Minute. Eine Links-
flanke von Prince Schülke leitete Namavizadeh
auf den am langen Pfosten lauernden König wei-
ter, der souverän vollendete. Eine große Chance
bot sich Bruchköbel noch in der 80. Minute, al-
lerdings mit freundlicher Unterstützung von
TSV-Kicker Dawid Polotzek. Polotzek traf nach
einer Demuth-Flanke bei seinem Klärungsver-
such die eigene Latte. „Das wäre ein schönes Ei-
gentor geworden“, meinte Kwasniok.

Stattdessen machte Alin (86.) kurz vor
Schluss mit dem 3:1 den Sack zu, als er SGB-
Keeper Janis Gräfe mit einem Drehschuss auf
dem falschen Fuß erwischte. Auf die SGB war-
ten jetzt drei Heimspiele in Folge. Am Sonntag
(15 Uhr) gastiert der Tabellenzweite RW Darm-
stadt in Bruchköbel.

17.04.2016 15:00

TSV Vatanspor HG - SG Bruchköbel 3:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Enis
Muratoglu, Marius Dickerhoff, Daniel Nyman
(61 . Büdinger) , Mark Nowak, Kim Werner,
Alexander Blocher, Kevin Demuth, Kevin
Schwarzer (64. Erdogan) , Domenico Capone
(78. Santos) ,

Tore: 1 :0 Namavizadeh (2.) , 1 :1 Kim Werner
(6.) , 2:1 König (57.) , 3 :1 Alin (86.) ,

Schiedsrichter: Pohl (Frankenberg)
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Fersenproblemen passen. Zudem plagen Daniel
Nyman und Felix Rohner Rückenprobleme, ihr
Einsatz ist zumindest fraglich. Dafür rückt Kon-
stantin Büdinger, der gegen Bad Homburg die
letzte halbe Stunde zum Einsatz kam, in die An-
fangsformation. Tim Alexander Stärz, Marcel
Santos und Karim Beloued sind Alternativen.
RW Darmstadt ist nach Eintracht Wald-Michel-
bach das beste Rückrundenteam. Bei den ge-
schossenen Toren ist der letztjährige Hessenligist

Spitze. Die 64 erzielten Treffer verteilen sich auf
eine Vielzahl von Spielern, Thorsten Dillmann
führt mit 13 Buden die interne Torschützenliste.
Die Tatsache, dass sich außer Dillmann kein
weiterer Goalgetter bei den Rot-Weißen heraus-
kristallisiert hat, macht die Aufgabe für die SGB
nicht leichter. Fest steht, dass die Gäste, die den
direkten Wiederaufstieg nicht auf dem Plan hat-
ten, mittlerweile Lunte gerochen haben. Zumin-
dest Relegationsplatz zwei soll verteidigt werden.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. April 2016

2. M A N N S C H A F T – Wie schon vor zwei
Wochen gegen Germania Dörnigheim (3:7) sa-
hen die Zuschauer erneut zehn Tore in Bruchkö-
bel - diesmal sollten die Gastgeber allerdings das
bessere Ende für sie behalten. Dank einer 100-
prozentigen Chancenverwertung ging Erlensee
mit einer Führung im Rücken in die Pause. Nach

dem Treffer zum 4:2 für Erlensee durch Rico
Fleischer (56.) schien die Partie bereits vorent-
schieden zu sein. Doch die Gäste konnten da-
nach im Spiel nach vorne mit Ausnahme einer
Torchance von Giuseppe Gencarelli (79.) keine
Impulse mehr setzen, sodass die Verbandsligare-
serve dank ihres konzentrierten Spiels doch

SG Bruchköbel II - 1 . FC Erlensee 6:4 (2:3)

Quelle: Kalle Meyer

Erlenseer Daniel Januschka (links) und Niklas Johnson im Luftkampf
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1 . M A N N S C H A F T – Punkt-
landung für die SG Bruchköbel. Die
Hausherren holten beim 1:1 (0:1 )
gegen den seitherigen Tabellenzwei-
ten der Verbandsliga Süd RW Darm-
stadt den von Trainer Sahin Arsla-
nergül im Vorfeld anvisierten Punkt.
Es war sogar mehr drin. „Wenn die
Partie noch zehn Minuten länger ge-
dauert hätte, hätten wir gewonnen“,
war sich Arslanergül nach dem Ab-
pfiff des nicht immer sattelfesten
Schiedsrichters Thorsten Eick (Als-
feld) sicher.

Besonders zwei Entscheidungen
des Unparteiischen erregten die Ge-
müter der nur knapp 100 Zuschauer.
In der 68. Minute entschied Eick
nach einem Zweikampf zwischen Ke-
vin Demuth und Gästespieler Marcel
Förster auf Strafstoß für Rot-Weiß.
Eine mehr als zweifelhafte Entschei-
dung. Gästekapitän David Ankido
nutzte das Geschenk nicht. Sein
schwach getretener Strafstoß stellt Janis Gräfe
im SGB-Tor vor keine Probleme. „Das war aus-
gleichende Gerechtigkeit“, meinte SGB-Spre-
cher Michael Kwasniok. In der 80. Minute re-
klamierten die Bruchköbeler Anhänger ein
Handspiel im Gästestrafraum, die Pfeife des Re-

ferees blieb stumm. „Die Hand des Spielers ging
klar zum Ball“, echauffierte sich Arslanergül.

Die Halbzeitführung der Gäste war verdient.
Vor dem Seitenwechsel blitzte die Gefährlichkeit
des Ex-Hessenligisten mehrfach auf, besonders
wenn die Angriffe über die Außen vorgetragen
wurden. Die erste und zugleich beste Chance

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. April 2016

Punktlandung für die SGB
Bruchköbel mit hochverdientem Unentschieden gegen RW
Darmstadt

noch die Kurve bekam. „Der Sieg war unter dem
Strich verdient“, urteilte SGB-Sprecher Michael
Kwasniok.

24.04.2016 13:00

SG Bruchköbel II - 1 . FC 06 Erlensee 6:4

Bruchköbel: Onur Aydin, Fabian Birkner, Ja-
nik Endewardt, Niklas Johnson, Marco Barcik,
Daniel Warzecha (86. Elamri) , Marius Klapper
(70. Tölg) , Tobias Redmann, Antonio Sbano,

Kevin Schwarzer, Roshan Safi (74. Beloued) ,
Tore: 0:1 Rico Fleischer (15.) , 1 :1 Tobias

Redmann (28.) , 1 :2 Giuseppe Gencarelli (31 .) ,
2:2 Kevin Schwarzer (39.) , 2:3 Arndt (44.) , 2:4
Rico Fleischer (56.) , 3 :4 Antonio Sbano (59.) ,
4:4 Kevin Schwarzer (62.) , 5:4 Fabian Birkner
(63.) , 6:4 Kevin Schwarzer (68.) ,

Schiedsrichter: Akemlek (Bad Homburg)

Quelle: Kalle Meyer

Da half nur noch Klammern: Darmstädter Maurice

Goetz (links) umarmt Domenico Capone
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vor dem Seitenwechsel hatten die Gastgeber.
Nach einer Flanke von Daniel Nyman ging der
Kopfball Ugur Erdogans (8.) nur knapp vorbei.
Solche Freiheiten gewährten die Gäste dem
SGB-Torjäger im weiteren Spielverlauf nicht
mehr. Drei Zeigerumdrehungen später schlug es
im Bruchköbeler Gehäuse ein. Nach einer Ecke
hämmerte Fabian Windeck (11 .) das Leder von
der Strafraumgrenze an die Unterkante der Lat-
te, von wo es ins Tor sprang. Darmstadt kontrol-
lierte in der Folge das Spiel, ohne selbst noch zu
einer Möglichkeit zu kommen. Auf der Gegen-
seite prüfte Konstantin Büdinger (18.) den geg-
nerischen Keeper und Marius Dickerhoff (21 .)
verfehlte einen Freistoß nur um Zentimeter. Er-
dogan hing zumeist in der Luft, da auch von Kim
Werner zu wenig Gefahr ausging. „Uns fehlt die
Durchschlagskraft“, brachte es Sportchef Oliver
Gust zur Halbzeit auf den Punkt. Was sich in
Durchgang zwei änderte. Werner (53.) besaß die

erste Gelegenheit, zielte
aber aus 16 Metern genau
auf RW-Torwart Stefan
Scholz. Auf der Gegenseite
versprang Maurice Götz
(61 .) der Ball und einen 22-
Meterschuss Ankidos (65.)
konnte Gräfe nur abklat-
schen. Nach dem nichtge-
nutzten Elfmetergeschenk
übernahm Bruchköbel in
den verbleibenden 20 Mi-
nuten das Kommando.
Darmstadt wurde in seine
Hälfte gedrängt und kam
kaum noch zu Entlastungs-
angriffen. Der verdiente
Ausgleich fiel in der 73. Mi-
nute. Alexander Blocher
traf per Kopf nach einem
Erdogan-Freistoß. Zu mehr
reichte es nicht, auch weil
der kurz zuvor eingewech-
selte Marcel Santos (84.)
nach herrlichem Pass von
Werner an Scholz scheiter-
te. „Wir waren in der zwei-
ten Halbzeit absolut eben-
bürtig. Da sah man, dass

mit dem nötigen Engagement selbst ein Meister-
schaftsfavorit ins Wanken gebracht werden
kann“, zeigte sich Gust mit dem Remis rundum
zufrieden. Bereits am Samstag, 16 Uhr, empfängt
Bruchköbel mit der TS Ober-Roden einen wei-
teren Topverein.

24.04.2016 15:00

SG Bruchköbel - Rot-Weiß Darmstadt 1 :1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Daniel Ny-
man, Kevin Demuth, Mark Nowak, Konstantin
Büdinger (69. Stärz) , Domenico Capone (81 .
Santos) , Kim Werner, Ugur Erdogan,

Tore: 0:1 Windeck (11 .) , 1 :1 Alexander Blo-
cher (73.) ,

Schiedsrichter: Thorsten Eick (Alsfeld)
Besondere Vorkommnisse: TW Gräfe (SGB)

hält Elfmeter von Ankido

Quelle: Kalle Meyer

Ziehen und Zerren: SGB-Recke Daniel Nyman (links) mit

starker Leistung gegen Darmstädter Felter
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 6

23.01 .2016 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

08.02.2016 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

26.04.2016 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

15.05.2016 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

26.05.2016 Hof- und Grillfest; BauernhofWilhelmi; 10 Uhr

19.08.-21 .08.2016 Altstadtfest Bruchköbel

24.09.-25.09.2016 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2016 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

24.04. Dominik Sonntag
25.04. Sander Gebel
26.04. Michael Scheinkönig
28.04. Armend Brao
28.04. Yannik Döhring
29.04. Patrice Maximilian Schwalm
29.04. Koray Sevinc
29.04. Thorsten Sowietzki
30.04. Mesbah Ahmadi
01 .05. Güven Gündogan
03.05. Tamiou Kpebane
04.05. Franziska Zenker
05.05. Denis Ardic
05.05. Lennart Dorn
05.05. Terence Schmidt
07.05. Alex Rüffieux
08.05. Ali Gündogan
08.05. Siegfried Kolenda
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 5/201 6

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Manfred Skowronek 0170 / 2392479

Trainer Jürgen May 0163 / 2394787

Trainer Guiseppe Sbano 0173 / 9526630

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260

Trainer Albert Borngräber 0170 / 8521736

Co-Trainer Mohammed Errouzi 0160 / 92825953

C- Jugend: Trainer Felix Rohner 0177 / 2360780

Trainer Dorian Ahouandijnou 0152 / 05322611

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

D- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer RalfWörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 5/201 6

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 200-16-03
Die nächste Ausgabe erscheint am ersten Heimspiel der neuen Saison

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Kalle Meyer

26.04.2016

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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